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kungen ſind theils gar nicht , theils nur in geringerem Maaße

in den kleinern Staaten vorhanden . Dadurch erklaͤrt ſich

auch die Erſcheinung , daß in kuͤrzern Perioden , da die

Papiere der groͤßern Staaten um 5 , 10 bis 20 Procente

ſtiegen und fielen , der Werth der Effecten der kleinern

Staaten wenig oder gar nicht ſchwankte , und daß daſſelbe

Ereigniß auf verſchiedenartige Papiere deſſelben Landes auf

demſelben Markte einen ſehr ungleichen Einfluß ausuͤbte ,

je nachdem die eine oder andere Gattung von Effecten

mehr in feſten Haͤnden ſich befand oder Gegenſtand des

Handels geworden war

* §. 10.

Schlußbemerkungen

Wenn man die mannigfaltigen Urſachen der Schwan —

kungen in den Preiſen der Staatspapiere uͤberſchaut , ſo

uͤberzeugt man ſich leicht von den Schwierigkeiten und den

Gefahren einer Speculation , die ihren Gewinn von dem

Fallen oder Steigen derſelben erwartet .

Es iſt nicht genug , die mancherlei Ereigniſſe , welche auf

dem eigenen Markte ſich ergeben koͤnnen , vorauszuſehen ,

was bei der Natur eines großen Theiles derſelben dem

ſchaͤrfſten Blick nicht moͤglich iſt , und die Groͤße der Wir —

kung eingetretener Ereigniſſe , was oft eben ſo ſchwer faͤllt ,

mit Sicherheit zu berechnen .

Die Verbreitung der Staatspapiere der großen Staaten

auf allen bedeutenden europaͤiſchen Plaͤtzen , der Einfluß

des Handels , des Wechſelcurſes ꝛc. auf den Verkehr mit Staats —

n
*

—

e,
papieren von einem Platze zum andern vermehren noch

dieſe Schwierigkeiten . Alle Verhaͤltniſſe , welche den Zinsfuß

des Landes afficiren , das Kapitalien in fremden Fonds

angelegt hat , wirken auf das ſchuldende Land zuruͤck. Alle

Ereigniſſe , welche in dem ſchuldenden Lande den Zinsfuß

7*n.
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aaße erhoͤhen oder herabſetzen , wirken zuruͤck auf das creditirende .

ſich Laͤnder , die in keiner nahen , unmittelbaren , commerziellen
die Beruͤhrung miteinander ſtehen , fuͤhlen den Einfluß der , in

ente dem einen oder andern vorgehenden Veraͤnderungen durch
nern die Vermittelung dritter Maͤrkte . Ereigniſſe , die ſich zu Paris
ſelbe zutragen , koͤnnen bewirken , daß oͤſtreichiſche PVapiere , die

auf ſich auf dem Markte zu London oder Amſterdam befinden ,
bte , nach Wien zuruͤckgehen , oder in Frankfurt und Augsburg
cten ausgeboten werden . Ereigniſſe , die ſich in Indien ergeben

des und für England zunaͤchſt von Wichtigkeit ſind , koͤnnen den

Hollaͤnder veranlaſſen , engliſche Fonds zu verkaufen und

franzoͤſiſche oder ruſſiſche zu begehren . Die gleichen Schuld —

ſcheine ſtehen ( unter ſtetem Beſtreben der Concurrenz nach

einer Ausgleichung ) bald auf dem einheimiſchen , bald auf dem

van⸗ fremden hoͤher im Curſe . Bedeutende Schwankungen koͤnnen

ſo ſich zeigen , ohne daß der Credit oder Mißcredit des ſchulden —
den den Staates , oder irgend eine auf dem eigenen Markte des

dem Landes entſprungene Urſache , einen Antheil daran haͤtte .
Der regelmaͤßige Effectenhandel bezweckt den all⸗

auf maͤhligen Abſatz der , von den Regierungen ausgegebenen
ſen , Schuldſcheine an ſolche , welche eine feſte oder zeitliche Anlage
dem beabſichtigen , und die Befriedigung der Beduͤrfniſſe der⸗

Lir⸗ jenigen , welche aus irgend einem Grunde ihre Kapitalien

illt , aus den oͤffentlichen Fonds herausziehen , oder disponible

Kapitalien darin anlegen wollen .

iten Er wird in ſeinen natuͤrlichen Grenzen bleiben , wenn

fluß die Klaſſe der Speculanten die , jedem redlichen Kaufmanne

ats⸗ obliegende Pflicht , ſeine Unternehmungen nicht uͤber ſeine

' och Kraͤfte auszudehnen , gewiſſenhaft beobachtet . Die Beobach —

fuß tung dieſer Pflicht wuͤrde die Schwankungen in den Preiſen ,
nds und die Gefahren dieſes Handels vermindern , da Jeder ,
llle deſſen Speculation ſeine Kraͤfte nicht uͤberſteigen , bei vor⸗

fuß uͤbergehenden unguͤnſtigen Conjuncturen , ruhig zuwarten
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kann , bis die Umſtaͤnde ſich geaͤndert . Sie wuͤrde den Ge

brauch kuͤnſtlicher Mittel , den Curs zu heben oder zum Sinken

zu bringen , unnuͤtz machen oder wenigſtens vermindern ,

da dieſe Mittel lediglich auf den Hang zu ungemeſſenen

Speculationen und auf die Noth berechnet ſind , die denſelben

zu folgen pflegt .

Immer wird der Wechſel der Handelsverhaͤltniſſe , welche

die Concurrenz zur zeitlichen Anlage ſchwaͤcht oder verſtaͤrkt ,

einen Einfluß ausüben . Dieſer wird aber die Grenze nicht

uͤberſteigen , welche durch die zeitlich erhoͤhten oder verminderten

Handelsgewinnſte in Vergleichung mit dem Zinsfuße der ,

in oͤffentlichen Fonds angelegten , Kapitalien gegeben iſt ;

indem Jeder , der nicht zu verkaufen gezwungen iſt , nur dann

ſich dazu entſchießt , wenn er am Curſe nicht mehr verliert ,

als ihm eine andere Handelsunternehmung an Gewinn ver —

ſpricht . Die Veraͤnderungen , welche nachhal tig wirkende

Urſachen hervorzubringen geeignet ſind , wie z. B. das

Steigen der Fonds in Folge der Ruͤckkehr zum Frieden ,
der fortſchreitenden Anhaͤufung von Kapitalien , der Ver —

wendung eines betraͤchtlichen Tilgungsfonds u. ſ. f . , werden

gleichfoͤrmiger und regelmaͤßiger eintreten .

Die groͤßere Stetigkeit des Curſes waͤre dem Intereſſe des

Staats , ſo wie ſeiner Glaͤubiger, angemeſſen . Der verminderte

Gebrauch kuͤnſtlicher Mittel wuͤrde einer beſonnenen Specula⸗
tion die Vorausſicht bevorſtehender Veraͤnderungen erleichtern .

Daher darf auch hier wiederhohlt werden , daß die Strenge
der Geſetze gegen ausſchweifende , das eigene Vermoͤgen uͤber⸗

ſchreitende , und fremdes Eigenthum gefaͤhrdende Unterneh⸗

mungen der Papierſpeculanten , eben ſo heilſam im Intereſſe
der Staaten und der Geſellſchaft , wie , bei Wuͤrdigung der
Motive ſolcher Unternehmungen und deren Nachtheile fuͤr
das Publicum , gerecht erſcheint .

— — —
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